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'r-- Der Jugendhilfeausschuss möge dem Ratzum Beschluss vorlegen:

Die VeMaltung wird beauftragt die Göttinger Kindergärten zu einer stärkeren BerÜcksichtigung

naturpädagogücher lnhalte anzuregen. Die Ve11ryaltung soll prüfen, wie sie die Träger der

Kindergärtän-bei der Umsetzung solcher Angebote unterstützen kann, zum Beispiel durch

BeihilfJn zur naturpädagogischen Schulung interessierter Mitarbeiterlnnen und die

Bereitstellung notwendiger Sachmittel.

Begründung:

Gerade in frühen Kindheitsjahren isl der Kontakt zur Natur für die gesunde Kindesentwicklung

von großer Bedeutung. Diei belegen u. a. Studien des Göttinger Zenkums tür empirische

Unte'rrichts- und Soziälforschung iZeUS). Der pädagogische Alltag an vielen Kindergärten wird

dieser grundlegenden Erkenntnis i<aum gerecht. Die Ratsfraktion Bündnis 90/DlE GRUNEN

fordert daher die verwaltung auf, die Träger der Göttinger Kindergärten zu einer stärkeren

Berücksicht igungnaturpädagogischerInhal teanzuregenundsiebeiderUmsetzungdieses
Vorhabens zu unterstüEen.

tvlittel derWahl könnten z.B. Besuche in den Regionalen Umweltzentren (RUZ) und auf

Bauernhöfen sein sowie regelmäßig angebotene ,,Naturerlebnistage': Eltern bringen ihre Kinder

an solchen Naturerlebnistagen morgeni an einen "naturnahen" Tretfpunkt und holen.sie zur .
verernOarten Zeit wieder aU. nen Täg verbringen die Kinder - angeleitet von naturpädagogisch

o.rihult"n Betreuerlnnen - im Wald, an Bächen und an anderen geeigneten Orten unserer

i"üi"lÄ"" xrrtrrlandschaft. Dabei kann auch ein Regentag ein,,Erlebnistag'sein. Denkbar

sindauchnaturpädagogischeAngeboteinunmit te|barerNähe'derKindergärten,Wobei.zu
ü"ril.t"i.f'ttigun i.t, Oäs's Aas Erleiben von Straßenbäumen und gepflegten. Vorgärten die

sinnlichen Erfahrungen gewundener Bachläufe, wälder und Bauernhöfe nicht ersetzen kann'

Dies qilt insbesondire fJr Kinder, die in der Stadt aufwachsen - so auch in Göttjngen
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